
5958

Am Weißen Sonntag wurden die Ukrainer dann zu ihrem Osterfest an 
Toni’s Hütte in den Immendorfer Wald eingeladen. Dort konnte in lo-
ckerer Atmosphäre gequatscht und sich kennengelernt werden. Wir als 
TuS Immendorf haben für diese Veranstaltung die Würste, Brötchen und 
Getränke gesponsert. 

Im weiteren Verlauf des Sommers laden wir die Kinder aus der Ukraine 
ein zu unserer Ferienfreizeit „Ferien am Ort“, welche dieses Jahr endlich 
wieder stattfinden kann. Wie sie sehen, versuchen wir uns bestmöglich 
einzusetzen, um auch unserem sozialen Auftrag nachzukommen und 
allen gleiche Chancen zu bieten. 

UKRAINER

Auch in unserem Doppelstadtteil kam der furchtbare Krieg in der Ukrai-
ne ziemlich schnell an und viele Bewohner und Vermieter stellten völlig 
unbürokratisch Wohnraum für die Geflüchteten zur Verfügung. Auch wir 
als Sportverein machten uns Gedanken, wie wir den Flüchtlingen aus 
der Ukraine Hilfe leisten können bzw. wie wir Ihnen das Leben in einem 
fremden Land so angenehm wie möglich machen können.

Dazu beschloss der Vorstand zuerst einmal die beitragsfreie Aufnahme 
der Ukrainer. Sie alle sollen, sofern sie möchten, in unserer Dorfge-
meinschaft aufgenommen werden und am Sport- und Vereinsleben in 
unserem Stadtteil teilhaben können. Dazu wurden kurzerhand unsere 
Sportangebote (zumindest die meisten) in einer Tabelle in englischer 
Sprache zusammengefasst und den Flüchtlingen bei einem gemeinsa-
men Termin mit Vertretern des Ortsbeirates, der Bürgermeisterin von 
Koblenz, Frau Mohrs, den Vereinsvorständen und den „Vermietern“ in 
die Hand gedrückt.

Schon kurze Zeit später kamen die ersten Kinder zum Fußball, zum 
Volleyball und zur Leichtathletik. Des Weiteren bietet Georgi, einer der 
Geflüchteten, in unserer Turnhalle seit den Osterferien Taekwondo an. 
Auch das wird sehr gut angenommen und wir haben hier Geld in die 
Hand genommen, um dem Trainer die passenden Utensilien zur Verfü-
gung zu stellen.

WIE WIR VERSUCHEN ZU HELFEN!
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Natürlich haben wir beim TuS Immendorf auch kein Geld im Überfluss. 
Deshalb sind wir sehr dankbar dafür, dass uns die Egidius-Braun-Stif-
tung zur Förderung unseres Engagements für geflüchtete Menschen 
aus der Ukraine einen Betrag von 500 Euro zur Verfügung gestellt hat. 

Wir hoffen natürlich alle, dass der Krieg in der Ukraine schnellstmöglich 
beendet wird! Doch in der Zeit, die unsere ukrainischen Freunde bei uns 
bleiben müssen, wollen wir ihnen ein guter Gastgeber sein, ihnen ein 
wenig die Sorgen nehmen und ihnen Spaß am Leben geben. 
Das können wir nur gemeinsam!


